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M uster und Ornament verdanken ihre Exis
tenz vielfach der Weitergabe von Gene

ration zu Generation. Sie sind mit Gebräuchen 
verknüpft, und ihre Herkunft ist eng mit einem 
Kulturkreis verbunden . Sie legen Zeugnis 
ab von lokal verbreiteten Kulturtechniken und 
entfalten eine spezifische Form der Narrativität. 
Da sie ein Modell anonymer und kollektiver 
Produktivität darstellen und Angebote zur nicht 
sprachlichen Kommunikation unterbreiten, 
nutzen KünsterInnen und DesignerInnen Muster 
als ein nonverbales System zur Weitergabe  
von Wissen.

V or dem Hintergrund einer künstlerischen 
und gestalterischen Praxis der Gegenwart, 

die sich vorgefundener Muster bedient, um das 
eigene Tun regional zu verorten, kulturelle 
 Zugehörigkeit zu demonstrieren und identitäts
stiftend wirksam zu werden, reflektieren 
 ReferentInnen aus den Feldern der Kunstwissen
schaft und Kunst, der Fototheorie, der Archäo
logie, der Arabistik, der Afrikanistik und  
der Architekturgeschichte die Weitergabe von 
Mustern in verschiedenen Regionen der Erde 
und zu verschiedenen Zeiten.

4 Dezember 
 Mittwoch 

15:30 annette tietenberg (Braunschweig) 
Begrüßung und Einführung

16:00 bärbel küster (Stuttgart) 
Muster – anthropologische Konstante und 
universale Botschaft? 
Herausforderungen kunst wissen schaft licher 
Methodik zwischen Global Art, Ethnologie und 
Kulturgeschichte

17:00 sabine b. Vogel (Wien) 
Das Ornament als Raum

18:00 carolin höfler (Köln) 
Das digitale Ornament als universale Struktur. 
Mediale Strategien der Vereinheitlichung

5 Dezember  
 Donnerstag 

09:30 annette haug (Kiel) 
Ornament und kultureller Sinn

10:30 birgitt borkopp-restle (Bern) 
Ornamentdiskurse – Der orientalische Teppich 
als Gegenstand der europäischen 
Kunstgeschichte

11:30 isabelle Dolezalek (Berlin)  
Textilinschriften im Transfer – von 
Ornamenten im Mittelmeerraum

12:30 mittagspause

14:00 uta coburger (Mannheim) 
Im Schatten des Ornaments: die Karriere des 
unscheinbaren ‹mosaïque› im 18. Jahrhundert

15:00 rainalD franz (Wien) 
Adolf Loos und die Folgen

16:00 susanne könig (Paderborn) 
Das Ornament als künstlerisches und 
gestalterisches Element der ArtsandCrafts
Bewegung

Anschließend Besuch der Ausstellung «kunst 

& textil. stoff als material unD iDee  

in Der moDerne Von klimt bis heute» im 
Kunstmuseum Wolfsburg. 
Begrüßung und Führung: markus brüDerlin 

6 Dezember  
 Freitag 

09:30 herta wolf (Köln) 
Fotografische Musterbilder

10:30 christiane stahl (Berlin) 
Vom Ornament zum Muster in der 
Mikrofotografie der Moderne

11:30 heike behrenD (Berlin) 
Textilien und Fotografie in Afrika

12:30 mittagspause

14:00 martina Dlugaiczyk (Trier) 
Im Akkord zum Rapport. Kopien als 
 DenkMuster

15:00 ülkü süngün (Stuttgart) 
Transitional Objects

16:00 christian Janecke (Offenbach/Main) 
Selbstkuratierung – Über Kunst vor dem 
Muster ebendieser Kunst

D         ie Tagung «Muster im Transfer» nimmt 
 Mus ter in den Blick, weil diese aus der 

 gattungsgeschichtlichen Chronologie ausbre
chen, tradierte Autorschaftsmodelle in Frage 
stellen und eine soziokulturelle Dimension 
aufweisen. Muster stellen insofern ein frucht
bares Forschungsfeld für eine kulturhistorisch 
orientierte ‹transkulturelle Kunstgeschichte› 
dar, als sie das Moment der Verflechtung, das 
im Feld der Wissenschaften wie der Künste  
als kulturelle Praxis untersucht werden soll, 
bereits motivisch in sich tragen. Um dem hybri
den Charakter der Verflechtungen gerecht 
 werden zu können, treten WissenschaftlerInnen 
aus verschiedenen Wissensbereichen in einen 
Dialog.

Gefördert von PRO*Niedersachsen – 
 Wissenschaftliche Veranstaltungen

konzeption unD realisation Annette Tietenberg, 
unter Mitarbeit von Bärbel Schlüter
assistenz Marjoleine Leever
gestaltung Kai Behrendt und Julia Graf

Eine Tagung des Instituts für Kunstwissenschaft 
HBK Braunschweig

kontakt Geschäftsstelle
Sabine Heider
+49 (0) 531 3919251
s.heider@hbkbs.de

Der Besuch der Tagung ist gebührenfrei und  
ohne Anmeldung möglich.

Parallel zur Tagung findet die Ausstellung  «Das 
Muster, das verbindet», kuratiert von Meike Behm 
und Annette Tietenberg, vom 2. November 2013 
bis 12. Januar 2014 in der Kunsthalle Lingen statt.

tagungsort Aula der HBK
Hochschule für Bildende Künste Braunschweig
JohannesSelenkaPlatz 1
38118 Braunschweig

www.hbkbs.de

— prof. Dr. heike behrenD ist Ethnologin  
und arbeitete als Professorin am Institut für 
Afrikanistik der Universität zu Köln. 

— kai behrenDt studiert Kunstwissenschaft an 
der HBK Braun schweig.

— prof. Dr. birgitt borkopp-restle ist 
Ordinaria für die Geschichte der textilen Künste 
(Werner und Margaret AbeggStiftungs 
professur) und Direktorin am Institut für 
Kunst geschichte der Universität Bern.

— prof. Dr. markus brüDerlin ist Direktor des 
Kunstmuseums Wolfsburg.

— Dr. uta coburger ist wissenschaftliche 
Mitarbeiterin bei der Curt Engelhorn Stiftung 
für die Reiss Engelhorn Museen Mannheim.

— Dr. martina Dlugaiczyk ist PostDoc  
im  ERCForschungsprojekt artifex an der 
Universität Trier. 

— Dr. Des. isabelle Dolezalek ist PostDoc im 
Projekt «Gegenstände des Transfers. Konzepte 
zur Vermittlung von Transfer prozessen 
zwischen Nahem Osten und Europa in der 
Vormoderne im musealen Kontext» (SFB 980 – 
Episteme in Bewegung) an der FU Berlin.

— Dr. rainalD franz ist Leiter der Sammlung 
Glas und Porzellan des Museums für 
Angewandte Kunst (MAK) Wien. 

— Julia graf studiert Kommunikationsdesign 
an der HBK Braunschweig.

— prof. Dr. annette haug ist Professorin  
für Klassische Archäologie an der Christian 
Albrechts Universität zu Kiel.

— Dr. carolin höfler ist Professorin für 
Designtheorie und forschung an der 
International School of Design der FH Köln.

— prof. Dr. christian Janecke ist Professor für 
Kunstgeschichte an der HfG Offenbach. 

— Dr. susanne könig ist wissenschaftliche 
Mitarbeiterin des Lehrstuhls für Materielles 
und Immaterielles Kulturerbe UNESCO  
am Historischen Institut der Universität 
Paderborn. 

— Dr. bärbel küster ist Fellow im Margarete 
von Wrangell Exzellenzprogramm, Staatliche 
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart. 

— marJoleine leeVer studiert Kunstwissen
schaft an der HBK Braunschweig. Sie schreibt 
ihre Masterarbeit zur Rezeption türkischer 
Kunst der Gegenwart.

— bärbel schlüter ist Künstlerin / Kunst
wissenschaftlerin und Lehrbeauftragte  
am Institut für Kunstwissenschaft der 
HBK Braunschweig.

— Dr. christiane stahl ist Leiterin der Alfred 
Ehrhardt Stiftung und Dozentin für Geschichte 
und Theorie der Fotografie an der Neuen Schule 
für Fotografie Berlin. 

— ülkü süngün ist Künstlerin und lebt in 
Stuttgart.

— prof. Dr. annette tietenberg ist Professorin 
für Kunstwissenschaft mit dem Schwer punkt 
Kunst der Gegenwart an der HBK Braunschweig.

— Dr. sabine b. Vogel ist Kuratorin, Kunst
kritikerin und Universitätslektorin an der 
Universität für Angewandte Kunst in Wien. 

— prof. Dr. herta wolf ist Professorin für 
Geschichte und Theorie der Fotografie am 
Kunsthistorischen Institut der Universität zu 
Köln. 
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